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Konzeption Das Gelände liegt ungefähr 
15 Autominuten von der 
Stadt Bern entfernt, etwas unter­
halb der Kante einer weit­
räumigen Ebene und dem lang­
gezogenen Hang des Gürbetales. 
Allen Vor- und Nachteilen 
des Terrains Rechnung tragend, 
führte die Aufgabe zu einem 
sehr eigenen und einmaligen 
Entwurf. Das Hanggefälle und 
die Aussicht ins Tal sind nach 
Osten gerichtet, die Achse 
zur Mittagssonne, und ein Sicht­
ausschnitt auf die Berner 
Alpen läuft schräg über die 
Hangseite hinauf.
Der rechtwinklige Aufbau des 
Grundrissrasters wird parallel 
zum Hang als Dreieckform 
abgeschnitten, der First des 
Walmdaches verläuft als Winkel­
halbierende hangaufwärts 
über den Grundriss. Das Raum­
programm umfasst nebst 
Wohnraum mit Galerie, Essraum 
und Küche sowie allen Neben­
räumen fünf Schlafzimmer.
Unter dem Wohnraum liegt in 
Verbindung mit dem Garten ein 
kleines Innen-Schwimmbassin.
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Charakteristiken Preis per m3 ca. Fr. 360 —
Kubatur SIA ca. 1500 m3 Turmgeschoss
Wohnfläche ca. 270 m2
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Konstruktion - Ausbau
Das weitausladende, vorwiegend 
stützenfreie Dach in Holzkonstruktion 
ist am massiv betonierten Turm 
aufgehängt, verankert und mit schwar­
zen Schiefern Eternit eingedeckt. 
Backsteinmauerwerk, Decken- und 
Vordachuntersicht sind mit einem 
feinen Abrieb überzogen. Die Fuss- 
böden der Wohnräume sind aus 
keramischen Platten. In den Schlaf­
räumen wurde Spannteppich 
verlegt.
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